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sehen Fähigkeiten und die physische 
Kraft des Menschen im Arbeitspro­
zeß, im kulturell-technischen Ni­
veau, in der Teilnahme an Leitung, 
Planung und Organisation gesell­
schaftlicher Angelegenheiten u. a. 
Die A. ist ein langfristiger und viel­
seitiger Prozeß, er wird geführt von 
der Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei. Die A. 
vollzieht sich mit der weiteren Ent­
faltung der Produktivkräfte und 
Produktionsverhältnisse, vor allem 
der —*■ materiell-technischen Basis des 
Sozialismus, durch die Schaffung al­
ler materiellen und geistig-kulturel­
len Bedingungen für die allseitige 
und freie Entfaltung der geistigen 
und körperlichen Fähigkeiten der 
Menschen. Dabei ist die wissen­
schaftlich-technische Revolution in 
ihrer organischen Verbindung mit 
den Vorzügen des Sozialismus ein 
entscheidendes Mittel der A.

Annäherung von landwirt­
schaftlicher und industrieller 
Arbeit: hauptsächliche materielle 
Grundlage für die Erhöhung von 
Produktivität und Effektivität in der 
Landwirtschaft, für die weitere Ver­
besserung der Lebensbedingungen 
auf dem Lande und in der Stadt, für 
die allmähliche Überwindung der 
wesentlichen Unterschiede zwi­
schen Stadt und Land und die wei­
tere Annäherung zwischen der —>• 
Klasse der Genossenschaftsbauern 
und der —► Arbeiterklasse. (—*■ Annä­
herung der Klassen und Schichten) 
Die A. erfolgt vor allem durch den 
Übergang zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden in der Landwirt­
schaft, die immer mehr bestimmend 
für die landwirtschaftliche Produk­
tion bei der Gestaltung und Vervoll­
kommnung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft werden.
Der weitere schrittweise Übergang 
zu industriemäßigen Produktions­
methoden in der Landwirtschaft 
und die sich dadurch vollziehende 
A. ist vor allem durch die Mechani­

sierung aller agrarbiologischen, 
-technischen und -chemischen Ar­
beitsgänge planmäßig zu vervoll­
kommnen, er erfordert komplexe, 
hochentwickelte Maschinensysteme 
für die entscheidenden Prozesse in 
Feld und Stall, bei Transport und 
Lagerung (Honecker, X. Parteitag, 
S. 73); er ist durch planmäßige 
Konzentration und Spezialisierung 
der landwirtschaftlichen Produktion 
und die Herausbildung großer Pro­
duktionseinheiten auf dem Wege 
der Kooperation gekennzeichnet. 
Die A. ist untrennbar mit der weite­
ren Entfaltung der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse in der 
Landwirtschaft verbunden. Die 
Konzentration, Spezialisierung und 
Kooperation der Landwirtschaftsbe­
triebe ist sowohl durch neue For­
men der gesellschaftlichen Zusam­
menarbeit als auch durch entschei­
dende Veränderungen im Leben der 
Menschen charakterisiert. Die In­
tensivierung der Landwirtschaft 
macht die ständige Erhöhung der 
Produktion auch mit einer geringe­
ren Zahl an Beschäftigten möglich. 
In den neuen Formen der landwirt­
schaftlichen Produktion wirken die 
Genossenschaftsbauern und Arbei­
ter in den LPG Tier- und Pflanzen­
produktion, in den zwischengenos­
senschaftlichen und zwischenbe­
trieblichen Einrichtungen, in den 
volkseigenen Gütern und den agro­
chemischen Zentren (ACZ) mit den 
Werktätigen der volkseigenen Kom­
binate, den Werktätigen der Kreis­
betriebe für Landtechnik (KfL) und 
der Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft zusammen. Die Beziehungen 
der Landwirtschaft zu allen Zwei­
gen des Agrar-Industrie-Komplexes 
vertiefen und vervollkommnen sich. 
Damit werden die ökonomischen 
Potenzen des genossenschaftlich­
sozialistischen Eigentums noch bes­
ser genutzt, die Unterschiede im 
Produktionsniveau, in den Arbeits­
und Lebensbedingungen, dem Bil- 
dungs- und Qualifikationsniveau


